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Sitzung vom 31. Januar 2018

Sehr geehrter Herr Abegg

Besten Dank für Ihr Schreiben vom 21. Dezember 2017 und die Möglichkeit zur Stellungnahme zu
den Anpassungen und Fortschreibungen 2018 des Sachplans Verkehr, Teil Infrastruktur Schiene
(SIS),in Bezug auf das Objektblatt (OB) 5.1 Raum Luzern.

Mit der Streichung der Variante «Doppelspurausbau Rotsee und Ausbauten Fluhmühle-Luzern»
liegt der Fokus des Ausbaus Zufahrt Luzern im überarbeiteten OB 5.1 neu vollumfänglich auf der
Planung und Realisierung eines Doppelspurtunnels mit einem Tiefbahnhof bzw. Durchgangsbahn-
hof Luzern (DBL). Die Streichung begründet sich dadurch, dass mit der Variante Rotsee aufgrund
der verbleibenden Engpässe im Vorbahnhof wie auch in der Bahnhofshalle die angestrebte Ange-
botsentwicklung des Regionalverkehrs nicht erreicht werden kann. Mit der Fokussierung auf die
Variante Doppelspurtunnel mit einem Durchgangsbahnhof folgt der SIS dem Richtplan Kanton
Luzern, der am 24. August 2011 vom Bundesrat genehmigt wurde und sich klar für die Variante
DBL ausspricht. Diese Anpassung im SIS und der neu gesetzte Schwerpunkt werden von der Stadt
Luzern sehr begrüsst, und der von «Vorstudie» auf «Zwischenergebnis» veränderte Koordinations-
stand wird unterstützt.

Für die Stadt Luzern ist der Durchgangsbahnhof von zentraler Bedeutung, damit die angestrebte
Entwicklung unserer Stadt stattfinden und die aktuellen wie auch künftigen Mobilitätsbedürfnisse
der Zentralschweiz befriedigt werden können. Der Durchgangsbahnhof beseitigt die an mehreren
Punkten bestehenden Engpässe, verbessert das Angebot auf der Achse Olten-Sursee-Luzern-
Zug massiv und verkürzt zudem die Reisezeiten im internationalen Nord-Süd-Verkehr zwischen
der Westschweiz und dem Tessin einerseits sowie der Deutschschweiz und dem Tessin anderer-
seits, wie auch zwischen den regionalen Zentren. Im Bahnhof Luzern ermöglichen frei werdende
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Flächen eine städtebauliche Entwicklung für Wohnen und Arbeiten. Auch für die Tourismusdestina-
tion Luzern und die Zentralschweizer Tourismusgebiete (u. a. Pilatus, Rigi, Bürgenstock, Ander-
matt, Engelberg) ist eine gute Erreichbarkeit essenziell. Mit der Realisierung des Durchgangsbahn-
hofs werden kürzere Reisezeiten, gute Durchbindungen und die Voraussetzung für einen Voll-
knoten geschaffen sowie raumplanerische und wirtschaftliche Impulse gesetzt. Aufgrund dieser
internationalen, nationalen und regionalen Bedeutung des Durchgangsbahnhofs erachtet die Stadt
Luzern die Fokussierung auf den Doppelspurtunnel mit einem Durchgangsbahnhof als sinnvoll und
begrüsst es, dass auch der Bund den Durchgangsbahnhof mittel- und langfristig als einzige zweck-
mässige Variante festhält.

Die Stadt Luzern bedankt sich bei Ihnen für den Miteinbezug im Vernehmlassungsverfahren und
bittet Sie um die Berücksichtigung der zustimmenden Grundhaltung der Stadt Luzern beim Verfas-
sen der Kantonsstellungnahme.

Freundliche Grüsse

/ Beat Zúsli D . Urs Achermann
Stadtpräsident tadtschreiber
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